
A w t s N l a t t.

>ss° l7. Dienl^aF den 9. F e b r u a r i«36.

<Kttbennal - ^rlautbarunIen.
z. Z. 62c.. (2) 2ä Nr . 9519.

N r . i5g6 '
E d i c t .

Von dem k. k. karnt. S tad t - und Land,
rechte wird hiemit bekannt qemacht: Es sey über
das Gesuch der Maria WitUersteller, nun ver-
ehelichten Staligele, bürgcrl. Fleischhauermn,
5ud Nr . i l in der Völkcrmarkter? Vorstadt
hier, in die Ausfertigung der Amortisations?
Edicte, rücksichtlich d?r aus dem Schuldbriefe
des Joseph Winterstcller cläo. 1. April e^ in^d .
1/4. September 1784, an Lorenz Lackner, auch
ihrem zum Magistrate hier dienstbaren, hinter
dem Hause Nr . " / > , n: der Völkermarkttr-
Vorstadt liegenden drci Tagbau großen Grund,
den hinter dem Hofgarten liegenden zwei Tag-
bau großen Grund , und den hinter dem
Glannstusse liegenden drei Tagbau großen
Grund, in äedks haftenden Satzpost pr. 200 ft.
gcwllliget wsrden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachten Schuldbrief aus waö im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzli-
chen Frist von eincm Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesem k. k. <55tadt» und
Landrechte so gewiß anzumelden und darzuthun,
als widrigcns aufwcncres Anlangen der Maria
Winterstcller , nun verehelichten Stangcle,
oberwahntcr Schuldbrief nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für gctödtct und wirkungslos
erklärt werden würde. — Klagcnfurt am 3o.
März i3Z5.

I n E r m a n g l u n g e ines P r ä s i d e n t e n :
Scher a u l ) , k. k. Appcllationsrath.

' Vom k. k. kärnt. S t^d t - und Landrcchte.
S e i d e l .

z. Z. 629. (2) aä Nr . g5lc).
N r . i ö g / .

E d i c t .
Von dem k. k. karnt. S tadt - und ?and-

rechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch de^ Maria Wintelsteller, ge-

genwartig verehelichten Stangcle, bürgerl.
Flclschhauerinn in der Völkermarkter,Vorstadt
N r . i t in Klaqenfurt, ln die ?!ußfertigung
der Amonisations-3dicte, rücksichtlich der aus
dem Schuldbriefe des Joseph Wmtcrsteller ^Ici».
1. Apri l ,784 et iulad. 6. December l / Lä ,
auf Mlchacl iackner lautend, auch ihrem zum
Magistrate hier dienstbaren, hinter dem Hause
Nr . " / , , in der Nölkermalkter^Vorstadt lie-
genden drei Tagbau großen Grund, auf dem
hlnter dem Hofgartcn liegenden zwei Tagbau
großem Grunde, rind dcn hinter dem Glanne
fiusse legenden drei Tagbau großem Grunde,
in ciedit« haftenden Satzpost vr. 200 fi. ge-
will igit worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Süyvoss aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch machen zu
können vermeinen, selben binnen der gesetzli-
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen vor diesem k. k. S t a r t - und kand-
rechte so gcwlß anzumelden und darzuthun /
als widrlgcns auf weiteres Anlangen der obbe-
nanntc Schuldbrief nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frlst für gctödtet und nichtig erklätt
werden würde. Klagenfurt am Zo. März i335.
I ,1 E r m a n g l u n g eines P r a side » t e n :

S c h e r a u t z , k. k. Appcllationsrath..
Vom k. k. kamt. S tad t - und Landrechte.

S e i d e l .

z. Z. io56. (2) 26 Nr . ,5693.
N r . 3649.

Von dem k. k.. Stadt- und La^drechte ,n
Karnten wird hicmit bekannt gemacht: 3s sey
über das Gesuch des Leopold Franz,szi, bürgs.
Wagne,meister, Haus . Nr . 52 in der S t .
Ne,tcr-Vorstadt wohnhaft, in dle Ausferti«
gnng der Amortisations Edicte, rücksichtlich d«s
auf dem zum hiesigen Stadlmagissrate dienst-
baren Hause Nr . " / 52 , sammt Garten in der
S t . Vcitcr-Vorstadl haftenden, vom Barthol-
ma und der Maria Konrad, zu Gunfien der
Maria Braun'schen Kinder, i-os^e^nve der

Maria P r M . Enkel ausgestellten Schuldschei-



ic>0

'Ms «Ida. l . , il^düd. Z. October 176g , pr.
Z00 ft., gcwllllget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Schuldschein aus
was lmmer für einem Rechcsgrunde Anspruch
machen zu köimcn vermeinen, selben blnnen der
gcscyllchen F̂  »st von einem Jahre, sechs Wochen
und drei I>.gen vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und darzuthun,
als wldrlgens auf weiteres Anlangen des !̂eo-
4)old Fcanzisz, der oberwahnte Schuldbrief nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gewdret und
wlrkungslos erklärt werden würde. — Von
dem k. k. Stadt.- und Landrcchte in Kärnten.
Klagenfutt am i5 . Juni »835.

Z. i56 . (2) N r . i ^ l 2 .
K u n d m a c h u n g .

Zur Bedeckung des von der k. k. Pro-
vinzial-'Vtaatsbuchhaltung auf/99 fi. Hi ^ kr.
richtig gestellten Abganges des Localschulfondcs
zu !̂ack pro i 3 ) 6 , hat das hohe k. k. Guber-
nium, imElnoernehmen mtt der k. k. Cameral-
Gefallen - Verwaltung, mil Decret oom 28.
v. M . , Z. »421, den angcsuchten Verzeh-
rungssteuer - Gemeindezuschlag auf Wein und
Fleffch mtt 26 ^ einzuheben bewilliget. —
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wiid. — K. K. Kreisamt Lalbach-am
I . Februar i3Z6.

Z. igZ. ( i V ^ ^ « l̂ Nr . lc>k)6.
Nr . 1453.

s i c i t a t i 0 n
g e p f ä n d e t e r Gegenst ande.

Von der Bezirksobrigkeit Wlsell, im Cil<
li^er-Kreise, werden folgende in die Pfändung ge«
zogene Gegenstande gegen soglciche bare Bezahl
lung öffentlich ucrstelgert werden, a ls : —
Am 22. Februar, 28. März und 25. Apri l
i636, im Hause des Oberrichters Mathias Pod-
gorscheg m Pischay, 1028 östcrr. Eimer Wein,
5o Centner Heu, 64 Stück Schweine, zwei
Occhseln, eln Kalb, zwei Schafe, zwei Mchen
Kukurutz, ein Metzen Haiden, vier Mctzell
Weihen. — ?lm 23. Februar , 29. März und
26. Apri l i3Z6 im Hause des Obcrnchters
Mathias "ippey in Suschitz, 2270 ösierr. Eimer
Wein. — Am 24. Februar, 3c>. März und
27. Apri l i 9 3 6 , im Hause des Oberrichters
Johann Korenini in S t . Peter, i o55österr.
Eimer Wein und 7 ^tück Schweine, und
zwar mit dem Betsatze, daß, wenn diese Pfand-
gcgenstande bei der ersten oder zweiten Licitation
mchr um oder üöcr den Schätzungswerth an
M a n n gebracht werden sol l ten, selbe beider

dritten Versteigerung auch unter demsclben vcrs
kaufet wttdcn. — Bez. Obligkeit Wisell am
24- Jänner i83g.

Stavt- uno lanVrechtliche Ver l^utbarungm.

z< 3- 427. (2) N r . 2/;35.
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte

in Krain wird dem Friedrich Dmner , dessen
Aufenthalt unbekannt lst, und seinen ebenfalls
unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edio
tes eri lMlrr: Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Franz v. Schiwltzhoffen unterm
20. März d. I , die Klage auf Verjahrt-
und Elloschencrklarung des, auf dem Gut«
Schiwitzhoffen lntabulirten Schuldscheines ääc,.
26. stouember 1799/ pr. 700 f i . , eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur Verhandlung auf
den 6. Ju l i d. I . , Vormittags um 9 Uhr vo»
diesem k. k. S tad t : und Landrcchte angeordnet .
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwejend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Hof-
und Gerlchtsadvocaten Or. Burger als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden deffen zu dem End«
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft'zu machen, und überhaupt im recht»
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
lhrer Ve-adsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumesscn haben werden.

kcubach den 28. März i635.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 169 (1)

E i n B e r g s c h a f f e r
wird aufgenommen, welcher aber,
verbunden mit allen übrigen dazu nö-
thigen Eigenschaften, vorzüglich gut
lesen, schreiben und rechnen können
muß, von

Joseph G r i e ß l s r ,
Schreibstube in der Schmiedgasse

Nr. 353.
Grätz den ä. Febr. 1836.



Anhang zur Naibacher Leitung.

erours vom 3. Februar 1836.
, M'.ltelpreiK

ScaatKschuwVt'sckreihungtN zu 5». H (»>, CM,) i«2 3̂ 4
detto ^ dctto ' zn4v.H. (i>, CM ) ^9
vetto ^ dttto , zu 5 v. H. (in CM.) 75 10̂ 32

Verlost« Obligalion. ,,Hofkam,^zu5 v.H ^- __
m<r > Obligation', d. Zwangs. ̂ 1,41/20 H,/5. —
Darlehens >n jiram' u. Acla.^zuä, v.H > - ^ .
r ial . Obligat, dci stände v.Fzu3 »j2».H ^ Z 8^

D^ l l . mit Verlos. v . J . i ^ä fur 5oofi. (in CM.) 5^5 5j6
O^Iiqationen deraUgcmelnen

u>,d l^naar. Hofkammer ẑ '2 1̂2 v> H. (in CM,) 65 3l4
detto' detto zu2 v.H. (in CM.) 54 1̂2

(Acrarial) (Domcst.)
Odl!^ationt!i de, Ständ< (N.^t.) ( k .M .

0. O»sterr«!ch unter und^zuZ VH.^) — —
ob der Cnns, pon Nöh'^zu 2 ,/2 v. ö / 65 i j2 —
m<n , Mahren , Schle« ^zu 2 ,/!i v.H. > — ,
sis", (3>t<yermalk.Kärn.«zu, v-HX — —
t«n, HilHin und Görz 5zu^3/4v.H. 1 — —

GetreiÄ - Durchschnitts - Vreise
in Laibach am 6. Februar i356.

Mark tp re ise .
Sin Wien. Metzcn Weihen . . 3f l . ia kr.

— — Kuknruy , . » . „ —
— — Halbfrucht . — » — »
— — Korn . . . 2 ,, — „
— — Gerste . . . — „ — ,
— — Hirse . . . — „ — „
— — Heiden . . 1 „ 53 «
— — Hafcr . . . i „ 6 ,,

U U NsttoziehunLen.
l I n Grätz am 6. Februar l 826 :

6. 53. 65. 71 . 3.
Dle nächste Ziehung wird am 17. Februar

!856 ln Gray gehalten werden.

^p remyrn - A n j t i g e
ber hier Angekommenen und Abgere is ten .

Handlungsrclftndcr; Hr. Demeter Nanussi; Hr Da-
niel Alk^llN), 'lnid Hr. Locus Soulier, aiie drei'Han^
delslntte, und alle vier von Grätz nach Tricst.

Dcn, 8. Hr. Albert Kohen, Kiius»uann, von
Trieft ncch Grätz.

Mmtliche ^erlautbarnnZm
3. , 6 l . (1) 2cr. ' ' « / ^ .
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g f ü r P r i u a t . -

s ch ü l e r.
V o n der k. k. Oberaufsicht d«r deutschen

Schulen m der Diözcse Laibgch w i rd hiemit

bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prüfun-
gen für jene Schüler der deutschen Schulen,
wclcl^ häuslichen Unterricht e>hallen haben,
am 2. März d. I . in der Ar^chren Anfang
nehmen werden, daß an diesem Tage von 10 —-
12 Uhr Vormmags und von 4 - 6 Uhr Nach-
mmags die schrifillche Prüfung mit den Schü-
lern aller drcl Classen,^die darauf folgenden
Tage aber, so lange es erforderlich seyn wird,
die mündliche wird vorgenommen werden.

Die Anmeldung dieser Pnvatschülcr hat
am 28. Februar, Vormittags zwischen 10 und
12 Uhr bei der Schulen'Öberaufsicht zu ge-
scbchen, wo unumgänglich deren Standesla'
belle einzureichen, die Schulzeugniffe über
die allenfalls schon früher bestandenen Prüfun«
gen, wle auch die Lehrfahigketts « Zeugnisse
ihrer Privatlchrer vorzuweisen und d«e ge-
wöhnlichen Honorare zu entrichten seyn werden.

K. K. Schulen-Oberaufsicht Laibach am
5. Februar 18Z6.

S t r a f e r k e n n t n i ß.
Von der k. k. Cameral'Bczirks'Verwal-

tung in Laibach wurde gemäß alle> höchsten Salz:
patentes vom 23. Iär,ner ,796 , § . 2 , Mar-
garetha Mourln oder M u f r i n , angeblich I n -
wohnerinn zu Moschwald N r . 2 , wegen 22
Pfund ausländischen Salzes, womit sie am
5. December iL33 in der Einschwä^ung aus
Eroatien betreten worden ist, mitdem Erkennt-
nisse vom 16. Apri l i 8 5 5 , Z. 5 , / i S . C.,
zum Ellage der' Strafe uon zwei und «wanzig
Gulden Conv. Münze. — Mathlas Kr>sche,
angeblich Käuschler zu Altlak Nr . 10, wegen
2c» Pfund ausländischen Salzes, womit er
am ,9 . November i 85 ) in der unmittelbaren
Einschwarzung betreten worden, mit dem Er-
kenntnisse vom 5o. April i63ä, Z. Z l / I S .C . ,
zur Strafe von zwanzig Gulden Eonv. Münze.
— Katharina Sterben;, angeblich Taglöhne-
rinn zu Unterlag Nr . 19 , wegen 6 Pfund
ausländischen Salzes, womit sie am 1. ^e«
cember z835 in der unmittelbaren Einschwär»
zung beteten worden, mit dem Elkenntmffe
vom Zo. Apl i l v. I . , Z. 6196 S - C., zur
strafe von sechs Gulden Eono. Münze; dann
Mathlas Mediz Nr . , ä , " "d Luzia Bitt ina
Nr . i 7 , beide angeblich Vicnclhübler m Un-
tcrsteinwand, wegen ä6 und 46 Pfund,aus,
landlsckcn Salzes, womid sie am 2/,. August
i633 bttrcten worden, mit dem Erkenntnisse
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vom 3. Ma i 1334, Z . 5 l36 S . C., jener
zur Strafe von acht und vierzig Gulden, diese
zu sechs und vierzig Gulden Conv. Münze;
endlich Maria Schustarüsch/ oorgeblich von
Scklachtbückel ?7lr. 5 , wegen 43 Pfund aus-
ländischen Salzes, welches ihr in der unmit,-
telbaren Eii'schwarzung beanstandet worden lst,
mit dem Erkenntnisse vom 5. Ma i 18)4 , Z^hl
5396 S . E. , zur Strafe von drei und vier-
zig Gulden Conv. Münze, und ncbstbci jedes
der gedachten sechs Individuen zum Verfalle
des beanstandeten Malzes ve»urthe>lt. — Da
diese Erkenntnisse den genannten Individuen
wegen lhres unbekannten Aufenthalts nicht zu-
gestellt werden konnten, so werden ihnen selbe
gegenwärtig mit dem Beisatze kund gemacht,
daß, wenn sie dagegen binnen drei Monaten,
vom Tage der dritten und letzten Einschaltung
M die Zeitung, weder den Weg der Gnade bei
dieser Camera! - Bezirks - Vcr.valtung, noch des
Rechtes, mittelst Aufforderung der k. k. Kam-
merprocuratu? , bei dcm k. k. Stadt - und
Landrechte in Kcain betreten, die Erkenntnisse
in Rechtskraft erwachsen werden. — Lcubach
am 16. Jänner i636.

Z. 167. 0 ) " ' i»ä Nr . 2457.
E d i c t .

Von dem k. f. Verwalcungs« Amte der
vereinten Fondsgüter zu Landstraß wird bekannt
gemacht, daß am l g . Februar :636, Vo rm i l ,
tags »on 9 bls i2 Uhr , die oelste,gerungS-
we,se Verachtung des Gtaatsherrschaft Pl«t-
terjacher Garben,, Gack^, I^aend-und Erd,
apfel - Zehenres in der alcen Pfarr S t . Bal-
thelmä/ auf d«e Dauer von fünf Jahren, nam«
l̂ lch: vom 1. November i835 bis letzten Octo-
ber l 3 ^ l ) , m dltftr k. k. Amtßkanzlei S ta t t
sinden werde, wozu d<e Pacdtluss'gen mildem
Beisätze eingeladen werden, daß sie dl? Pacht-
bed»ngnijse täglich allh-er einsehen tonnen. —
Uebrigens werden dle Zehentholden aufgefor-
dert, ihr g<efstzl'ches Emstandsrecht entweder
gleich bei der ^c i tat ion, oder innerhalb des
gesetzlichen Praclufitttermmes von sechs Tagen
nach derselben um so gew<ss<r geltend zu ma-
chen / als spaierhm darauf keine Rücksicht
mehr genommen, sondern die Pachtübergabe
der Zehente an die bei d«r Licitation verdlle,
benen Meistblether eingeleitet werden w»rd.—
K. K. Verwaltung«, Amt landftraß am 2^.
Jänner i856.

vermischte ^erlautbarultgen.
Z. 164. (>) Nr. 2766.

E d i c t .
M n . dem vereinten Bezirksgerichte Münken-

dcrf wird bekannt gemacht: Gs seye über Ansu«
chen des Herrn 0 r . Joseph Ore l , (Zurators ccs
mmocljahsigen Barthelinä Hlaoe von 5vreuz, wi»
der Joseph Iuchart von Oui-a, wegen aus den
gerichtlichen Vergleichen ll6o. I , . August ' 8 ^ 7 ,
und clclu. 1/^. I u t i i lU5c> schuldigen i«o fl. sammt
Anhang, dic durch den Bcschcio ^«la. ,. August
i t W , Nr. ,.^92, bewiNigle, sufort sisiirte exccu«
tilll? geilbiethung der, oem Lehiern gehörigen,
dem lcbl. Gute Nolhenbüchcl, Lud Rccc. Nr . 29
dienstd.ircn, in (^oiu liegenoen, gerichtlich auf
!n47si. geschätzten G^nzhndc sammt A n . und Zu«
gehör, dan» der in die E>-ccutio<, gezogenen, g>
richNich auf 22 fi. »» kr. geschätzten Fährnisse,
auf den <«. März , den 1 , . April und den i3 .
M a i 0. I . , jeocsmabl Vormittags um 9 Uhr in
^.«co der Realität mit dem Bcisahe reassumirt
worden, dciß, wenn diese Realität und Iahrniffe
wcdcr bei der ersten noch bei der zweiten Fcilbie«
thungstagsatzung wenigstens um den Schätzungs«
werth al, Mann gebracht werocn könnten, selbe
bei der dritten Fcildicchung auch uin mindere A»>
bolhe hii'.tangegeden werden würden.

Das bezügliche SchätzungöprotocoN, der Grund»
buchscxtract und die Licitatiouudedingnisse liegen
in dicseV Gerichtötclnzlci zu Iedermannö Ginsicht
bereit.

Bez. Gericht Münkelidorf den 1. Februar iL36.

I - »6L. ( .) Nr . ' o5 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird dem
unbekannt wo befindlichen Jacob Ienko und dessen
ebenfalls unbekannten Orden hiemit bekannt gege«
ben: Os habe wider dieselben der Sohn deö Gs.
siern, ebenfalls Jacob Ienko von Scherzauka,
Haus < Nr . 7 , 5ud pi-aez. 26. Jänner i336, bei
diesem Gerichte die Klage auf Erkenntniß eilige»
bracht: sein Vatcr Jacob Ienko habe ihm seine,
der fürstbischöfl. Pfalz Laibach 8ü!» Urb. Nr . 4I2
dienstbaren, zu Scherjauka 8,3!) Haus^Nr. 7 et 5
gelegenen zwei Ganzhubcn im Jahre ,tt»o mit,
0er soglcichen Umschreibungsbefugniß ins Eigen-
thum übergeben; er fty ocmnach berechtiget, die«
selben sogleich auf seinen, Jacob Icnt 'o , Nahmen
umzuschreiben. Hierüber ist die Tagsatzung zur
Verhandlung der Nolh0urf<en auf den 2z. M a i
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezitls«
gcrichte anberaumt worden. Das Gericht, dern
der Aufentbaltsort des Beklagten unbekannt ist,
hat zu dessen Vertretung auf seine Gefahr ?md
Kosten den Herrn v l - Philipp Pfeffcrer zum <Zura»
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Nechtö-
fache gerichtsordnungsmäßig ausgetragen werden
wird. Derselbe wird daher dessen durch gegenwär-
tiges Edict zu dem Onde erinnert, daß cr allenfalls
zurechtcrZeit selbstzu erschcmen, oder dcm bestimm,
ten Vertreter seine Rechtsbebelfe an die Hand zu ge«
ben, oder aber auch sich selbst einen anocrn Sach.
Walter zu bestellen, diesem Gerichte nahmhaft zu
machen, und überhaupt in alle ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge.

Bez. Gericht Wdn ig am 5o. Jänner »226.


